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Lcmdssncschrichten.
* Walddorf , 26 . Juli. (Auszeichnung .) Dem seit

32 Jahren als Ortssteuerbeamter in den Diensten des
Staats stehenden Jakob Beutler hier wurde anläßlich
des Rücktritts von seinem Amt von Sr . Majestät dem König
die silberne Verdienstmedaille für treu geleistete Dienste ver¬
liehen. Die Uebergabe der Medaille nebst Verleihungs¬
urkunde erfolgte am Jakobifeiertag auf dem Rathaus seitens
des Herrn Kameralverwalters Schmidt vor dem Gemeinderat
in feierlicher Weise, bei welcher Gelegenheit die Anerkennung
der stets geübten treuen Pflichterfüllung des Beschenkten in
beredten Worten zum Ausdrucke kam. Im Anschluß hieran
fand eine gesellige Vereinigung im Gasthaus z. Krone statt.

* Nagold , 24 . Juli . Wegen Körperverletzung, begangen
an seinem eigenen Vater , wurde gestern der 18jährige Säger
Carle von Wildborg verhaftet und an das Amtsgericht ein-
geliefert.

* ß »lw, 25 . Juli . Unerwartet schnell ist heute nach¬
mittag Hr . Stadtschultheiß Haffner aus dem Leben ge¬
schieden. Ein thatenreiches Leben hat mit dem Tode des
rastlosen Mannes seinen Abschluß gefunden. Mit Energie
und Thatkraft , mit großer Arbeitslust und Arbeitskraft hat
der Verstorbene die Geschicke der Stadt gelenkt . Er be¬
kleidete in 2 Wahlperioden das Amt eines Abgeordneten
für den Bezirk Calw und auch in der Abgeordnetenkammer
zählte er zu den angesehensten Mitgliedern . Vor einigen
Jahren befiel ihn eine schwere Krankheit, von der er sich
nicht mehr ganz wieder erholte. Er gab zwar verschiedene
seiner Geschäfte ab, um sich Erleichterung zu verschaffen,
eine vollständige Erholung trat aber nicht ein . ;

* Stuttgart , 25 . Juli . Der „ Kirchl . Anz .
" berichtet:

Auf eine gedruckte und von mehreren Geistlichen eines
Bezirks Unterzeichnete Bitte, dahin zu wirken , daß die Orts-
schulaufstcht den Geistlichen abgenommen werde , wurde von
der Oberkirchenbehörde erwidert : „ Das Konsistorium hat
bei der vorbereitenden Behandlung des den Landsländen
vorgelegten Schulgesetzentwurfs zur Sicherung der bestehen¬
den und als segensreich erprobten Verbindung zwischen
Kirche und Schule daran festgehalten, daß die Ortsschul¬
aufsicht grundsätzlich in der Hand des Ortsgeistlichen zu
bleiben habe. Diesen Standpunkt zu verlassen hat das
Konsistorium keinen Grund und es vermag daher dem Ge¬
such der Eingabe nicht zu entsprechen .

"
* Nom Zavergä « . 24 . Juli . (Günstige Verkäufe .)

Daß Wirtschaften auch jetzt noch , bei dem allgemein flauen
Geschäftsgang, gute Verkaufsobjekte sind , kann man an
den in letzter Zeit in unserer Gegend veräußerten Ge¬
schäften sehen . So verkaufte S . Bausch in Zaberfeld seine
Bahnhofrestauration , welche ihn voriges Jahr 7000 Mark
gekostet hat , um 19,000 Mk . und Restaurateur Kälble sein
Anwesen , für das er vor 6 Jahren 4200 Mk . bezahlte,
für 11,500 Mk. Ebenso wurde die von Steinbruchbesitzer
Kenngott in Leonbronn gebaute Bahnhofrestauration mit
bedeutendem Nutzen wieder veräußert.

ff Keidenheim , 25 . Juli . Soll der Landwirt die Drei¬
felderwirtschaft beibehalten oder zur Vierfelderwirtschaft
übergehen? lieber diese Frage sprach der Wanderlehrer
Kranz aus Neuffen in Dettingen-Heidenheim. Nach des
Redners langjährigen Erfahrungen ist es verkehrt , die bis¬
herige Dreifelderwirtschaft beizubehalten. Weil die Halm¬
frucht (Sommer - und Winterfrucht) ihre ganze Nahrung
dem Boden entnimmt, so ist es unzweckmäßig , 2 Getreide¬
arten, wie seither , nach einanderzu bauen. Es sollte darum
eine Hack- oder Blattfrucht dazwischen angebaut, also die
überall eingebürgerte Dreifelderwirtschaft verlassen und, wenn
man kein abgeschlossenes , arrondiertes Gut hat, sodaß man
die 6- , 7 - oder Mehrfelderwirtschaft einführen kann , zur
Vierfelderwirtschaft übergegangen werden, bei welcher nicht
Halmfrucht auf Halmfrucht folgt, sondern dazwischen eine

Blatt - oder Hackfrucht angepflanzt wird, dies schon des
immer mehr überhandnehmenden Unkrauts wegen , das bei
pünktlicher Feldbearbeitung nach und nach ganz beseitigt
wird. Als Blattfrüchte werden empfohlen: Wicken, Linsen,
Acker - , Feld - und Konservenbohnen, namentlich aber die
Erbse . Sie giebt eine reichliche Ernte für Tisch und Stall,
wird nicht krank wie die Kartoffel, erschöpft auch den Boden
weniger, weil ihre breiten Blätter sehr viel Stickstoff der
Luft entnehmen , was man an einem am Boden liegenden
Stengel , der an seinem unteren Teil abgestorben ist, während
die Spitze noch weiter lebt, deutlich sehen kann. Weil sie
den Boden zanz deckt, hindert sie das Aufkommen des
Unkrauts und weil sie Stickstoff sammelt , ist sie eine treff¬
liche Vorfrucht für Sommer - und Wintergetreide. Und weil
die Erbse sehr stickstoffhaltig ist , ist sie als Nahrung für
Menschen und Tiere von hoher Bedeutung. Sie wäre ein
Ersatz für das aus dem Auslande eingeführte Welschkorn
(in Deutschland jährlich 126 Mill . Mark .) Nachdem
der Redner praktische Winke über den Anbau der Erbse
gegeben , ging er über zur Rindvieh- und Schweinezucht.
Er sprach eingehend über die Aufzucht und Fütterung des
Jungviehs und empfahl neben zweckentsprechender Fütterung
reiche Bewegung im Freien . Für die Schweine wünscht er
Verabreichung des Futters in gekochtem Zustand und Her¬
stellung von Ställen mit Jsolierwänden , die im Winter
genügend Wärmen , im Sommer die Hitze mäßigen. Bezügl.
des Düngens warnt er vor großem Aufwand für Kunst¬
dünger. Der Bauer halte seinen Stalldung zu Rate , binde
den Stickstoff durch Ueberstreuen der Stallböden und
Dungstätten mit Gips . Zur Düngung des abgeernteten
Winterfelds empfiehlt er Gründüngung mit Kohlreps . Der
gestürzte Acker wird mit 20 Pfd . KohlrepS per Morgen
eingesät . Nach der Blüte des Repses wird derselbe ein¬
geackert.* Hlaveusvnrg , 24 . Juli. Die Vorbereitungen zum
historischen Festzug werden jetzt mit aller Energie betrieben.
Aus dem Festplatz der Kuppclnau , wo das Tourmer abge¬
halten wird, wird eifrig an der Aufstellung von Tribünen
gearbeitet. Der Ausbau der Festwagen ist nahezu vollendet.

* (Merschkedeues.) In Horb kam bei der Wirtschaft
zur Linde der Bauer Bonifaz Neiserhan aus Grünmettstetten
unter sein Langholzfuhrwerk und wurde tot gedrückt. —
In Eßlingen wollte ein inhaftiert gewesener 25 Jahre
alter Taglöhner aus Herbertshoien einen für ihn auf der
Post lagernden Geldbetrag von 200 Mk. erheben , doch war er
nicht wenig erstaunt, als der Betrag bereits von einem
Unberechtigten erhoben worden war . Untersuchung ist ein¬
geleitet . — Der Säger W. Ruff von Dobel, der vor einigen
Tagen die Sägmühle eines Holzhändlers in Conweiler
absichtlich in Brand steckte, wodurch das Gebäude vollständig
eingeäschert wurde, ist in Haft genommen worden. Der
geistig etwas beschränkte Brandstifter gab als Grund seiner
unüberlegten That an , in einer neuen Sägmühle sei viel
leichter zu arbeiten als in einer alten.

* Von Mönche « aus wurde von einem angeblichen
Institut zur Förderung und Hebung der Kultur in Süd¬
afrika versucht , junge Leute zur Uebersiedlung nach Süd¬
afrika zu bewegen . Es wird nun festgestellt , daß es sich
um ein Schwindelunternehmen handelt , das sich durch hohe
Kautionsforderungen zu bereichern sucht.

* Bei der bayerische« Beamtenkreditbank in München
erhielten Personen 2-, 3-, ja 8000 Mk ., welche bei vor¬
sichtigen Privaten keinen Pfennig Kredit gehabt hätten.
Dazu wurden flott Dividenden verteilt und der Direktor
Wächter unterschlug 12 000 Mk. Kein Wunder , wenn die
Bank verkrachte . Der Direktor erhielt von jedem Darlehen
Provision ; er sah sich daher die Kunden gar nicht lange
an. Der Kassabestand betrug bei Eröffnung des Konkurses
80 bare Mk . Die AuSstände betragen zwar 700 000 Mk .,

doch ist die Hälfte davon faul . Die Passiven, welche sich
auf 807 Schuldner verteilen, beziffern sich auf 656 375 Mk.
Die Massekosten werden mit rund 50 000 Mk ., die Prozeß¬
kosten für Einbringung der Außenstände auf 30 000 Mk.
veranschlagt. Die Zahl der Konkursgläubiger beträgt 362.
Sie wird größtenteils aus dem Klerus , den religiösen und
Stiftungsfonds , dem Bauern - und Arbeiterstand und der
Landbevölkerung gestellt.

* Dresde«, 25 . Juli. König Georg ist von seinem
Leiden vollständig genesen.

* Trotzdem es genug Arbeitslose in Deutschland giebt,
sind tausend und abertausend Ausländer bei uns angestellt.
In Oberschlesien zum Beispiel wurden beim Rückgang des
Geschäftes die italienischen und galizischen Arbeiter nicht
entlassen , sondern zuerst deutsche, und ähnlich ist es ander¬
wärts . Als Grund führen die Arbeitgeber die größere
Nüchternheit und Zuverlässigkeitund die geringeren Ansprüche
der Ausländer an.

* In Ara ««schweig droht das Hoftheater einzustürzeu.
Von der Polizei wurde sofort der ganze südliche Straßen¬
zug neben dem Hoftheater bis zum Anfang der Kaiser
Wilhelm- Brücke durch Bretterplanken abgesperrt. Auch der
Straßenbahnverkehr mußte unterbrochen werden.

ff Kamövrg, 25 . Juli. Kurz nach 6 Uhr nachmittag-
trat der imposante Leichenzug am Eingang des Ohlsdorfer
Friedhofes ein, wo er von einer nach Tausenden zählende«
Menschenmenge erwartet wurde. Unter ernster andachts¬
voller Stille wurden hier 21 Särge in die Gruft hinab¬
gelassen . Nachdem darauf die vereinigte Liedertafel ein
Lied gesungen , sprach das Bürgerschaftsmitglied Harten
ergreifende Worte im Namen des Hilfsausschusses. Nach¬
dem noch ein zweiter Redner und ein Geistlicher gesprochen,
beschloß Gesang die ernste Feier.

Ausländisches.
* Naris , 24 . Juli . Dem Ministerpräsidenten Combes

gehen fortwährend von Bezirksräten, republikanischenKomitees,
Bereinigungen aus Paris und der Provinz Zuschriften zu,
worin die Regierung zu der Energie in der Durchführung
des Vereinsgesetzes beglückwünscht wird.

ff Narks , 25 . Juli. Heute vormittag erschienen die
Baronin Reille, die Gräfin de Mun , Frau Pion , Frau
Cibiel und Frau de Pamezrol im Elysee und ersuchte«
Frau Loubet um eine Audienz. Frau Loubet ließ ihnen
antworten, sie könne keinerlei Bittgesuche über Fragen ent¬
gegennehmen, die zur Kompetenz der Regierung gehören. —
Aus den Departements , namentlich aus Finisterre, hier
eingegangene Telegramme besagen , daß die Schwestern
mehrerer Kongregationen, die sich bereits in die Mutter¬
anstalten begeben hatten, wieder in ihre Schulen zurück¬
gekehrt sind

" und erklären , daß sie nur der Gewalt Weichen
würden. Die übrigen Schwestern, die sich dem Gesetze
bisher noch nicht unterworfen haben, gaben die gleiche Er¬
klärung ab . In mehreren Orten bewacht die Bevölkerung
die Schulen und Niederlassungen der Kongrezanisten.

ff Belgrad, 25 . Juli. Wie hiesigen Blättern gemeldet
wird, kam es an der serbisch- türkischen Grenze zwischen
dem serbischen Dorfe Tatschewaz und dem türkischen Dorfe
Dubniza zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Albanesen
und türkischen Nizams einerseits und serbischen Feldarbeitern
und Grcnzwächtern andererseits. Erstere überschritten die
Grenze und überfielen die Feldarbeiter , worauf diesen Grenz¬
wächter zu Hilfe kamen . Es entspann sich ein Kampf, der
volle fünf Stunden dauerte. Auf serbischer Seite fielen
2 Korporale und 2 Grenzwächter. Zwei Feldarbeiter wurden
schwer und mehrere leicht verletzt . Erst als Bauern aus
dem Dorfe Tatschewaz herbeieilten, gelang es die Eindring¬
linge auf türkisches Gebiet zurückzuwerfen.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
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Das Sammeln

W Mkl - Ni!

inhiesigenGemeinde- wiePrivat»
Waldungen ist Heuer für Aus¬
wärtige bei Strafe
VW" verboten . EWU

Semeinderat.

Alteusteig.

Krieger-
Dereln.

Am Sonntag den 27. d. M.
nachmittags 4 Uhr

Derf «riiri «rlitirs
bei Kamerad Lander z. Rötzle.

Anmeldung zum Besuch der
Kahnenweihedes Mrlitiir-
Bereins Erzgrube am 1« .
August d. I . _

UW" Fahrt frei.
"WM

Der Ausschuß

Alteusteig.

in 4 Sorte«
sowie

Lorintheir
werden , um rasch zu räumen, von heute ab zu sehr ermäßigten Preisen
abgegeben , und wolle bei Bedarf sich jedermann Muster und Preise ein¬
holen.

Chrn. Burghard jr.
Friedr. Floig, Conditor.

Alteusteig.
Bringe mit diesem

mem

Mein¬
lager

in empfehlende Er¬
innerung

G Schex z. Löwen.

Sedriwchte Weinfiisier
von 2 bis 5 Eimer setzt dem Ver¬
kauf auS

Obiger



Altensteig.
Für bevorsteüendc Verbranchszeit

empfehle meinen selbstgebrannten
echte«

Frnchtbrannt-
wein.

Wirt Theurer.
Gleichzeitig halte meinen reinen

Heidrlbeergeist
bestens empfohlen.

Der Obige.
Für einen aus der Lehre ge¬

kommenen

Schreiner
wir- Stelle gesucht
bei einem Meister , der streng auf
Zucht und Ordnung hält.

Näheres im
Brnderhaus Göttelfingen

Oberamt Freirderrstadt.
Gemeinde Hochdorf.

Die bei der Sägmühle des Christian Gauß in Omersbach,
an der Straße von der Pfaffenstube nach Schernbach vorzunehmende
Straßeuerbreiterunq mit Stützmauer , soll im Wege des schriftl.
Angebots vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
Die Grabarbeiten . . . 300 Mk.

„ Chaussierungsarbeiten . . . 300 Mk.
„ Maurerarbeiten . . . . 260 Mk.

Voranschlag und Akkordsbedingungen liegen bei dem Schultheitzen-
amt in Hochdorf zur Einsicht auf , woselbst auch die Offerte bis spätestens

Mittwoch den 39. ds., nachmittags 2 Ahr
um welche Zeit auch die Eröffnung derselben auf dem Rathaus iNj
Hochdorf startfindet , abzugeben sind. !

ObkramtsüraßenymAer
Bernhardt.

Alt -nsteig.

Snlntsl
feinst

Norlanfmohnöl
glanzhell in neuen Blechflaschen

ü 5 Liter Inhalt Mk . 4 .50
.

53 „ „ 2 .80
bei Nachfüllunq das Liter 85 Pfq.
- ff-n . . MPsg.

Fuß -Hodenöl
geruchlos «k schnell trocknrud

in Blechflaschen
L 3 Liter Inhalt Mk . 2 .50
offen bei 5 Pfund 45 Pfg.

empfehlen
Chrn . Burghard jr.
Friedr . Flaig , Conditor.

« ltensteig.
Ein möbliertes

Sinrnrev
mit 1 oder 2 Betten hat

vermieten
Burghard se« .
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§ L. Lchneiäsr,
Telephon Nr . 9.

Altensteig.
Ein schwarzer , langhaariger

Hsfhnnd
ist mir zugelaufen und kann der¬
selbe bei mir abgeholt werden.

Ka rl Pfeifle , Gerber.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag , 27 . Juli . ^ 10 Uhr
Predigt . Röm . 10,8 — 17 . Lied:
317 . Opfer für die „Berg¬
orte ." ^

>2 Uhr Christenlehre
(Mädchen ) : Schluß des 4 . Hptst.
Keine Kinderlehre . Bibelstunde
Mittwoch - /^ Uhr , unt . Schulhaus

liefert — als Bezirksvertretung der leistungsfähigsten Fabriken — unter Garantie für nur In . Ware zu äußersten Fabrikpreisen

siltensteig 8
Ware zu äußersten Fabrikpreisen
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IliiiMziegel md NWUndachlMn
Facadr-, Verblend - und Ziegelsteine

stmseßk MMr md Herd-IM«
Schwemmsteine und Hipsdieken

LiiHe-
, Kr - ll«d AmdöMM»!zsMkchc >i

einfarbig und - unt in den mannigfaltigste « Dessins
Spülbänke und Wassersteine

in Terrazzo , Schiefer und Cement

Zchmmsträgc , Pl>sta«mte md Kamin-IM«
PortlandCement -Röhren

in allen Sichtweiten.

In. Melbev m!> Lmffkiicr ForlkM -ßeiml
weißen L hydr. Kalk «L Bangips

Gi-femhre md KahrmM «, Draht md Stifte
glasierte Steinzeag- L Drainage-Röhren

vorzüglichste Qualität für Wafserleitungs-
« nd Abort -Anlagen

IfEer -Dachpappe und AachluE
Kacke « nd Farbmaren

trocken « nd in Oel abgeriebe«
Carbolinenm . Terpentin «nd Leinöl

Pinsel und Bürsten
Werkzeuge für Hipfer und KemenLeure.

Patentierte
Leineirt-

Fnlzzieae!
dichteste und bewährteste

Dachdeckung
ftrrrin - rrnd setz ireefi eher

unter Garantie.

! S > :

Solide nnd billigste
Ansführnng von

Terrerzzs - "W8

Vsden
in den verschiedensten Farben

unter Garantie.

Auf Verlange » franko Baustelle.

Großes Kager in Piisch ^ pine ^ NöäeN In . Hnalitiit
küirstl Hetrseknret irr oerfshie - eireir Stärken rrrrd OätNKett.
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